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Für den perfekten Workflow
in Praxis und Labor.
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Charakteristik Aufl age: 10.000

Seit gut 23 Jahren erreicht die ZWL Zahntechnik Wirtschaft La-
bor mit einer Aufl age von 10.000 Exemplaren gewerbliche wie 
auch Praxislabore im gesamten Bundesgebiet und ist so eine der 
bevorzugten Informationsquellen und Ratgeber zu allen fachli-
chen und wirtschaftlichen Aspekten rund um das zahntechnische 
Labor. In sechs Ausgaben jährlich können sich die Lesenden über 
aktuelle Entwicklungen und Trends in der Zahntechnik informie-
ren. Anwenderorientierte Fachartikel, Marktübersichten und um-
fassende Updates bieten Laborinhaberinnen und Laborinhabern 
sowie Mitarbeitenden einen optimalen Überblick über aktuelle 
Entwicklungen und inspirieren, mit Themen aus dem Bereich La-
borführung und -marketing, zu unternehmerischem Denken und 
Handeln.

Rubriken
 EDITORIAL

FACHBEITRÄGE AUS WISSENSCHAFT, WIRTSCHAFT & 
FORSCHUNG, PATIENTENFÄLLE UND ANWENDERBERICHTE 

 INTERVIEWS UND KOMMENTARE 

FIRMENPORTRÄTS 
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P R O D U K T E

VOLVERE i7, der Labor-Mikromotor von NSK, 
zeichnet sich durch sein kompaktes und fort-
schrittliches Design aus und besitzt trotz 
seines attraktiven Preis-Leistungs-Verhält-
nisses alle wichtigen Funktionen. Das Steuer-
gerät ist mit einer Breite von nur 69 mm so 
klein und mit einem Gewicht von 900 g so 
leicht, dass es überall Platz findet. Sei es auf 
dem Arbeitstisch, einem Regal oder in einer 
Schublade. Das Handstück liegt ergonomisch 
in der Hand und bietet mit einem Drehmo-
ment von 4,1 Ncm sowie einer Drehzahl von 
1.000 bis 35.000/min ausreichend Leistung 
für fast alle labortechnischen Arbeiten. Dabei 
glänzt es dank seiner hochpräzisen Herstel-
lung und der kernlosen Mikromotorkonstruktion mit geringen Vibrationen und einem leisen Laufge-
räusch. Ein patentiertes Staubschutzsystem verhindert das Eindringen von Staub in das Handstück und 
stellt eine lange Lebensdauer sicher. Auf Basis der jahrzehntelangen Erfahrungen von NSK in der Ent-
wicklung von Dentallabortechnologien und einer klaren Vorstellung davon, was der dentale Labor-
spezialist von einem Labor-Mikromotor erwartet, bietet VOLVERE i7 auch Komfortfeatures, die aus der 
Premiumserie der NSK-Laborantriebe bekannt sind. So verfügt zum Beispiel auch dieser Mikromotor 
über die Auto-Cruise-Funktion – eine Funktion, die es erlaubt, bei gleichbleibender Drehzahl den Fuß 
von der Fußsteuerung zu nehmen. Dies beugt Ermüdungen vor und ermöglicht entspanntes Arbeiten. 
Der mikroprozessorgesteuerte VOLVERE i7 ist in zwei Varianten erhältlich. Erstens als Version „RM“ 
mit einem Labor-Handstück und zweitens als Version „E“ mit einem ISO E-Mikromotor, der den Antrieb 
aller dentalen Hand- und Winkelstücke ohne Licht ermöglicht.

Benutzerfreundlicher Mikromotor

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de

Infos zum Unternehmen

LVG Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH Firma • Tel.: +49 711 666710 • www.lvg.de

Factoring: Ein Partner mehr ist eine Sorge weniger
Gerade in unsicheren Zeiten ist es wichtig, sich finanzielle Freiräume zu schaffen. Ein starker Gerade in unsicheren Zeiten ist es wichtig, sich finanzielle Freiräume zu schaffen. Ein starker 
Partner, spezialisiert auf Forderungsfinanzierung für Dentallabore, kann eben dies tun. Wie die Partner, spezialisiert auf Forderungsfinanzierung für Dentallabore, kann eben dies tun. Wie die 
LVG in Stuttgart, die ihren Partnern zuverlässig Schutz vor Forderungsausfällen und Hilfe beim LVG in Stuttgart, die ihren Partnern zuverlässig Schutz vor Forderungsausfällen und Hilfe beim 
Abbau von Verbindlichkeiten bietet. Und so deren Liquidität, finanzielle Flexibilität und damit Liquidität, finanzielle Flexibilität und damit 
die Unabhängigkeit von Banken sichert. 
„Factoring ist heute wichtiger denn je“, meint Werner Hörmann, Geschäftsführer der LVG. Er „Factoring ist heute wichtiger denn je“, meint Werner Hörmann, Geschäftsführer der LVG. Er 
muss es wissen, denn er hat vor fast 40 Jahren das Factoring für Dentallabore eingeführt. Jahren das Factoring für Dentallabore eingeführt. 
Als älteste Verrechnungsgesellschaft für Dentallabore gehört LVG in dieser Branche zu den labore gehört LVG in dieser Branche zu den 
führenden Finanzpartnern. 
Dabei übernimmt die LVG Forderungen im Rahmen eines Factoringvertrags und zahlt sofort Dabei übernimmt die LVG Forderungen im Rahmen eines Factoringvertrags und zahlt sofort 
die Rechnungswerte bis zu 100 Prozent aus. Unabhängig vom tatsächlichen Zahlungseingang die Rechnungswerte bis zu 100 Prozent aus. Unabhängig vom tatsächlichen Zahlungseingang 
erhält das Labor den Ausgleich seiner Außenstände innerhalb von 24 Stunden. So können erhält das Labor den Ausgleich seiner Außenstände innerhalb von 24 Stunden. So können 
finanzielle Engpässe vermieden, Verbindlichkeiten abgebaut und Freiräume für nötige Invesfinanzielle Engpässe vermieden, Verbindlichkeiten abgebaut und Freiräume für nötige Inves-
titionen geschaffen werden. Auch übernimmt die LVG das Ausfallrisiko und schützt somit die titionen geschaffen werden. Auch übernimmt die LVG das Ausfallrisiko und schützt somit die 
Dentallabore vor Zahlungsverluste. 
Factoring hat viele Vorteile und ist unkompliziert – davon können sich Dentallabore jetzt bei Factoring hat viele Vorteile und ist unkompliziert – davon können sich Dentallabore jetzt bei 
der LVG sechs Monate unverbindlich überzeugen.

H E R S T E L L E R I N F O R M A T I O N E N
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Kunststoffe für abnehmbaren 
Zahnersatz

Bei abnehmbarem Zahnersatz ist, außer 
bei Interims- und Totalprothesen, die 
Verwendung von Metalllegierungen zur 
Herstellung rigider Gerüststrukturen die 
Regel. Typischerweise kommen in 
Deutschland hierzu vorwiegend Kobalt- 
Chrom-Molybdän-Legierungen, aber auch 
goldbasierte und Titanlegierungen zur 
 Anwendung. Die Nachfrage nach metall-
armem bzw. metallfreiem Zahnersatz 
nimmt stetig zu. Die individuellen Gründe 
sind hierbei sehr verschieden. Während 
für einige Patienten der ästhetische 
Nutzen im Vordergrund steht, sind es 
bei anderen Personen die Sorgen vor 
 Vergiftung, elektrischen Strömen oder 
auch Unverträglichkeitsreaktionen und 
Allergien.
Wer diesen Patienten begegnet, steht 
 allerdings vor einem schwer zu über-
schauenden Angebot unterschiedlicher 
Ma terialalternativen. Die verfügbaren 
Werkstoffe unterscheiden sich in der 
 chemischen Zusammensetzung (meth-
acrylatfreie vs. methacrylathaltige Ma-
terialien), den physikalischen (Abriebfes-
tigkeit, Elastizität, Wasseraufnahmever-
mögen) und optischen Eigenschaften 
(opak vs. transluzent; zahnfarben vs. 
nicht zahnfarben). Auch die Verarbeit-

Zahnfarbene Kunststoffe als 
 Gerüstmaterialien bei abnehmbarem 
Zahnersatz
Ein Fachbeitrag von Priv.-Doz. Dr. Oliver Schierz, Wolfgang Bidmon, Leonie Schmohl und Priv.-Doz. Dr. med. dent. Angelika Rauch, M.Sc.

MATERIALIEN /// Wenn Patienten über klinisch nicht nachvollziehbare Symptome nach Ein-
gliederung von Zahnersatz klagen, ist guter Rat schnell recht teuer. Unter dem Leidens-
druck der Patienten und der Fehlinterpretation von Symptomen werden teilweise unüberlegt 
Veränderungen am Zahnersatz vorgenommen. Dieser Beitrag soll Anregungen für die tem-
poräre Versorgung von Patienten mit einem zahnfarbenen Kunststoff geben. An einem Pa-
tientenbeispiel mit Verdacht auf Materialunverträglichkeit wird die Anwendung verdeutlicht.

Abb. 1: Chemische Zusammensetzung der Polyoxymethylene, blau markiert die Methylen-Gruppe der Copolymerbestandteile. 
POM-C besitzt die gleiche Grundstruktur wie POM-H, es wurden jedoch zyklische Ether und Methylen-Gruppen hinzugefügt. 
Abb. 2: Materialzusammensetzung der prothetischen Versorgung im Oberkiefer bei Erstvorstellung. (Fotos: Ingolf Riemer)
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Abb. 3: Prothetische Versorgung des Unterkiefers bei Erstvorstellung mittels hochgoldhaltigem, teilverblendetem, festsitzendem Zahnersatz. (Foto: Ingolf Riemer) Abb. 4: Versuch 
der Digitalisierung der mit Titanoxid gepuderten Sekundärkonstruktion. Abb. 5: Oberkiefermodell mit Registrierschablone. Abb. 6a und b: Sekundärkonstruktion aus Polyoxymethy-
len auf dem Modell (a) und eingefügt im Mund (b).

barkeit (chemisch härtend, lichthärtend, 
thermoplastisch verformbar, fräsbar) ist 
unterschiedlich möglich.1

Grundsätzlich zeigen Werkstücke, wel-
che aus industriell gepressten Rohlingen 
gefräst werden, erheblich bessere Ma-
terialeigenschaften als Werkstücke, die 
thermoplastisch oder im Polymerisations-
verfahren hergestellt wurden.2 Insofern 
möglich sollte bei Materialien, die CAD/
CAM-Fertigung bevorzugt verwendet 
werden.
Bei den zahnfarbenen, kunststoffbasier-
ten Werkstoffen stehen uns die Poly-
methylmethacrylate (PMMA), die Poly-
carbonate (PC) und die Polyoxymethy-
lene (POM) zur Verfügung. PMMA ist in 
vielen Färbungen und auch als mehr-
schichtig eingefärbtes Material verfügbar, 
eignet sich durch seine Sprödigkeit aller-eignet sich durch seine Sprödigkeit aller-eignet sich durch seine Sprödigkeit aller
dings nur bei höheren Schichtstärken 
zur Fertigung von abnehmbarem Zahn-
ersatz. Während mit PMMA-basierten 
Kunststoffen ausgedehnte Langzeit-

erfahrungen
bestehen, ist 
dies für die ande
ren beiden Materialien nicht gegeben. 
PC ist bezüglich der Mundverweildauer 
auf zwölf Monate beschränkt und eben-
falls, wenn auch in geringerem Umfang 
als PMMA, frakturgefährdet. PC werden 
deshalb vorwiegend für zahnfarbene 
Schienen, aber weniger für abnehmbaren 
Zahnersatz verwendet. POM (Synonym: 
Polyacetal), das durch seine polykristal-
line Struktur opake Eigenschaften hat, ist 
in diversen Zahnfarben verfügbar. Es ist 
sehr bruchresistent und bei abnehmba-
rem Zahnersatz auch als permanentes 
Material zugelassen. Durch seine einge-
schränkte Verschleißfestigkeit ist es je-
doch langfristig nicht im okklusionstra-
genden Bereich zu empfehlen.

Im Nachfolgenden wird

ein Patientenfall prä-

sentiert, in dem Polyoxy-

methylen als monolithi-

sches Material bei der Herstel-

lung von semipermanentem, abnehm-

barem Zahnersatz genutzt wurde.

Chemische Zusammensetzung 
von Polyoxymethylen (POM)

POM ist im industriellen Bereich seit über 
30 Jahren verfügbar und wird vor allem 
in der Automobilindustrie und Elektro-
technik zum Beispiel zur Herstellung von 
Präzisions- und Formteilen verwendet. 
Chemisch wird das Material sowohl 
durch Polyether- (–C–O–) als auch Acetal- 
Gruppen (–O–C–O–) charakterisiert. POM
kann aus Formaldehyd- oder Trioxan-
Monomeren hergestellt werden (Abb. 1). 
Es stehen zwei POM-Varianten zur Ver-
fügung: POM als Homopolymer (POM-H) 
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Den Auftakt zur Veranstaltung lieferten am Freitag zehn anwen-
dungsorientierte Workshops. ZTM Otto Prandtner beschäftigte 
sich umfassend mit „Backward Planning 2.0“ und gab im ersten 
Teil des Vortrags von Hauptsponsor 3M einen Überblick über 
Ästhetik und Funktion. Der zweite Teil zeigte nach der Pause 
noch einmal mehr auf, wie optimale Ergebnisse durch die 
Zusammenarbeit von Patient, Behandler und Labor erzielt wer-
den können. 
In einem zweiten Vortrag mit Dr. Caroline Becker und Ulf Neveling 
mit Unterstützung der Firma CAMLOG wurde der Einstieg in 
die digitale Implantologie thematisiert. Parallel dazu fand das 
Seminar „Weil Zahntechniker Freiheit brauchen – CAD/CAM- 
Lösungen neu gedacht“ mit ZTM Hans-Ulrich Meier statt.

Digitale Dentale Technologien in 
Hagen: Digital von Anfang an?
Ein Beitrag von Carolin Gersin

VERANSTALTUNG /// Am 14. und 15. Februar 2020 lud das Dentale Fortbildungszentrum 
Hagen (DFH) in Kooperation mit der OEMUS MEDIA AG, Leipzig, Zahnärzte und Zahntech-
niker zur zwölften Auflage der Digitalen Dentalen Technologien (DDT) nach Hagen ein. Unter 
dem Leitthema „Digital von Anfang an?“ bildete der Kongress eine Vielzahl von Themen in 
umfangreicher Bandbreite ab.

46 47ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor – 1/2020

In der zweiten Staffel der Workshops zeigte ZTM Martin Liebel (Amann 
Girrbach), was die neue Generation hochtransluzenter Zirkonoxide 
wirklich kann, während sich Dr. Nadine Buchholz der digitalen 
Funktionsanalyse und digitalen intraoralen Abformung widmete.

Vielfältiges Vortragsprogramm am Samstag

Der Kongress setzte sich wieder mit der gesamten Bandbreite 
digitaler Verfahren auseinander. So widmete sich ZTM José de 
San José Gonzàlez der Frage, wie sich digitale Arbeitsabläufe in 
Praxis und Labor integrieren lassen. Zum Thema CAD/CAM in 
der Teleskoptechnik sprachen Dr. Jan Schneider und ZTM Volker 
Wagner. Den Intraoralscanner Primescan sowie die Schnittstellen 

zu Atlantis und Simplant zeigten Dr. Mischa Krebs und Dipl.-ZT 
Olaf van Iperen, während ZTM Clemens Schwerin die Schienen- 
therapie im Workflow 4.0 erläuterte.

Jahrbuch Digitale Dentale Technologien 2020

Die zwölften Digitalen Dentalen Technologien vertieften in 2020 ein-
mal mehr das breite Spektrum und die Vielseitigkeit, die die Digitali-
sierung für die Zahnmedizin und Zahntechnik bereithält. Die DDT in 
Hagen unter der programmatischen Leitung von ZTM Jürgen Sieger 
ist damit eines der wichtigsten Foren zum Austausch über die Ent-
wicklungen der Digitaltechnik in Zahntechnik und Zahnmedizin ge-
worden. Als Co-Moderator konnte erneut Prof. Dr. Dr. Piwowarczyk 
von der Universität Witten/Herdecke gewonnen werden.
Die Tagung wurde auch in diesem Jahr wieder von einer umfang-
reichen Industrieausstellung begleitet.
Pünktlich zur Veranstaltung ist auch das umfassend aktuali-
sierte Jahrbuch Digitale Dentale Technologien in seiner nunmehr 
elften Auflage erschienen. Das Jahrbuch kann auch online unter 
www.oemus-shop.de bestellt werden.

Jetzt schon vormerken: Die 13. Digitale Dentale Techno­

logien findet am 5. und 6. Februar 2021 im Dentalen Fort­

bildungszentrum Hagen statt.

INFORMATION ///

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.ddt-info.de 

Bildergalerie
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Das bayerische Passau, die „Drei-Flüsse-Stadt“ an der Grenze 
zu Österreich, ist bekannt als kleines und wunderschönes 
Städtchen, das regelmäßig schwere Überschwemmungen zu 
bekämpfen hat. Passauer kennen sich mit Krisen aus und wis-
sen, wie sehr effektive Zusammenarbeit allen zugutekommt. 
Eben jenes Gut, das Wissen um den unglaublichen Nutzen 
einer erfolgreichen Kooperation, lässt die Familien Andrée 
und Vormann seit Jahren in ihr Dentalunternehmen DENTDEAL 

einfließen. Erfolgreich sind sie dabei 
nicht nur durch den Generalvertrieb von 
MESTRA, GOLDENT und AIRDOG, son-
dern vor allem auch durch persönliche 
und langjährige Kundenbeziehungen 
zu Laborpartnerinnen und -partnern. 
Wie haben die Passauer das geschafft?

Vorab ein bisschen Biografie

1988 DENTDEAL hieß nicht immer 
DENTDEAL. Bei Gründung durch den 
Zahntechniker Manfred Andrée betreibt 
das Unternehmen unter dem Namen 
Andrée Dental den An- und Verkauf ge-
brauchter Laborgeräte.

1990 Um die Qualität der Gebraucht-
geräte steigern und eine Garantie ermög-
lichen zu können, baut Andrée Dental 
eine eigene Servicewerkstatt auf. Diese 
wird schnell Grundlage für das Hauptanlie-
gen des bayerischen Traditionsunterneh-

mens: einen optimalen und fundierten Service bieten zu können.

1997 Als Sohn Frank Andrée als Mitgesellschafter die Aufga-
benschwerpunkte Vertrieb und Marketing übernimmt, fokus-
siert sich die Firma bald schon neben dem Verkauf auf erfolg-
reiche Kooperationen mit externen Partnern. Der Reparatur-
service von Turbinen, Winkelstücken und Mikromotoren wird 
so wesentlich ausgebaut.

DENTDEAL – Qualität, die bleibt
PORTRÄTPORTRÄT ////// DENTDEAL aus Passau bleibt sich seit Jahren treu, ohne stillzustehen. Seit über DENTDEAL aus Passau bleibt sich seit Jahren treu, ohne stillzustehen. Seit über 
30 Jahren wächst das familiengeführte Vertriebs- und Serviceunternehmen kontinuierlich – dabei 
blieben seine Prioritäten seit 1988 dieselben: Qualität, Service, Kundenbindung. Neben einem 
umfangreichen Reparaturservice, einer hochmodernen Raumkonzept-Werkstatt und fairen 
Preis-Leistungs-Angeboten speziell für Dentallabore heißt das bei DENTDEAL: empathische 
Betreuung, von zufriedenen Mitarbeitenden für zufriedene Kundinnen und Kunden.

Abb. 2: Armin Vormann (links) und Frank Andrée, Geschäftsführer von DENTDEAL. (© DENTDEAL GmbH)© DENTDEAL GmbH)© DENTDEAL GmbH
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SCHWERPUNKTTHEMA

Prothetik / Vorschau zur IDS 2023

Materialien / Nachlese zur IDS 2023

Ästhetik

Digitale Zahntechnik

Laboreinrichtung

Funktion

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 2.950 € 1/2 hoch/quer: 2.150 € 1/3 hoch/quer: 1.750 € 1/4 hoch: 1.550 €

1/2 quer
S.: 160 x 122
A.: 210 x 148

1/2 hoch
S.: 80 x 244

A.: 105 x 297

1/1
S.: 160 x 244
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 50 x 245
A.: 70 x 297

1/3 quer
S.: 160 x 72
A.: 210 x 99

1/4 hoch
S.: 80 x 122

A.: 105 x 148

Titelseite
Umschlag außen
Umschlag innen

auf Anfrage
770 €
610 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 200 €*
Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

Postkarten
pro Tsd. 200 €

Höchstformat 
200 x 290 mm
Mindestformat
90 x 145 mm

290 € pro Tsd.
320 € pro Tsd.

380 € pro Tsd.
400 € pro Tsd.

Höchstformat
170 x 210 mm

Beilagen Einhefter

Beikleber

* zzgl. PostgebührenDie gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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